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Presseinformation

»Das Sterben der Bilder« von Britta Hasler

Meßkirch, März 2016
Der Mord liegt im Detail 
Britta Hasler veröffentlicht historischen Thriller um Kunst und Mord im kaiserlichen Wien
Das Kunsthistorische Museum in Wien gehört zu den größten und bekanntesten Museen der Welt. Es öffnete am 22. Oktober 1891, vor fast 125 Jahren, erstmals seine Tore und heißt jährlich über eine Million Besucher willkommen. Im Renaissance-Stil erbaut, stellte man dort ursprünglich die kaiserliche Kunstsammlung aus. In diese Kulisse und Zeit bettet Britta Hasler die Handlung ihres neuen historischen Thrillers »Das Sterben der Bilder« ein. Im Museum geht es aber nicht mit rechten Dingen zu, wie der neue Saaldiener Julius Pawalet schnell feststellen muss. Zudem treibt in Wien ein Serienmörder sein Unwesen. Mit einer bildgewaltigen Sprache entführt die Autorin den Leser in die österreichische Monarchie zu Beginn des 20. Jahrhunderts und zeichnet ein detailliertes Bild des damaligen gesellschaftlichen Lebens. Als studierte Kunsthistorikerin bringt sie ihr breitgefächertes Hintergrundwissen in die Handlung ein, die auch von seinen vielschichtigen Charakteren lebt.
Wien, 1906. Die Stadt lebt in Angst vor einem Serienmörder, der seine Opfer scheinbar zufällig auswählt – und sie dann brutal und effektvoll tötet. Zur gleichen Zeit wird dem arbeitslosen Julius Pawalet überraschend eine Stelle im Kunsthistorischen Museum angeboten. Julius hat eine faszinierende Gabe: Jede Einzelheit eines Werks, das er längere Zeit studiert hat, brennt sich ihm ins Gedächtnis. Schon bald fallen ihm Details der Morde auf, die auf seinen neuen Arbeitsplatz hinweisen, an dem nicht alles mit rechten Dingen zugeht …
Britta Hasler, Jahrgang 1982, studierte Germanistik und Kunstgeschichte in Stuttgart. Dies inspirierte sie zu ihrem ersten Kriminalroman "Das Sterben der Bilder", dem weitere erfolgreiche Werke unter dem Pseudonym Nora Schwarz folgten. Britta Hasler arbeitet als freischaffende Autorin und lebt an der Deutschen Weinstraße.
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